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P. Bachrnann

Das einzige Unglück mancher Menschen ist, dafj sie

nicht wissen, wie glücklich sie sind. Gottfried Keiler

Das stärkende Apéritif!

Sie: «Was wär au d'Wält ooni Fründ-
schaft, wo sich opfered, wenns au nu
ä so schwär isch. Ich hoffe, dah au
Du »

Er: «Hör doch entli uf - - Du weisch
doch, dah ich kein rote Rappe vorig
ha.» Karagös

An der Landi kochte ich
für den Pavillon Neuchâtelois

Jetzt koche ich im Café Romand
für meine Gaste die feinen Platten u. Plättli

A. Walzer, chef de Cuisine
Zürich, Mühlegasse 14, Nähe Uraniabrücke
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